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Museumstag im
Glasmuseum

Wertheim. Anlässlich des Internatio-
nalen Museumstages hat das Glas-
museum Wertheim am Sonntag, 21.
Mai, von 14 bis 17 Uhr bei freiem
Eintritt geöffnet. Die Besucherinnen
und Besucher sind willkommen zu
einem Streifzug durch die 3000-jäh-
rige Glasgeschichte und können da-
bei die „Herz“-Stücke des Glasmuse-
ums entdecken. Besondere „Herz“-
Stücke sind die „Kristall-Klänge“ mit
der Kristall-Klang-Installation des
Glasbläsers Dieter Schrade aus
Wertheim. Die Pyramiden in den
Maßen der Cheopspyramiden - nur
viel kleiner - klingen im höchsten
Frequenzton ganz fein, während die
großen einen Klangraum wie in ei-
ner Kathedrale erzeugen. Das Glas-
museum Wertheim wird an diesem
Tag die Klangschalen und Pyrami-
den „klingen“ lassen. Die Vorfüh-
rungen finden zu folgenden Zeiten
statt: 14.30, 15 und 16 Uhr. zug

Stadtteil bereitet sich auf BSZ-Schüler vor
Öffentliche Sitzung: Verantwortliche informieren über Schulumzug und dessen Auswirkungen auf den Reinhardshof

Für mindestens zwei Jahre
lang werden Teile des Be-
ruflichen Schulzentrums
in das ehemalige Grund-
schul-Gebäude auf dem
Reinhardshof ziehen.

Von Birger-Daniel Grein

Reinhardshof. Während des umfas-
senden Umbaus des beruflichen
Schulzentrums Wertheim (BSZ) in
Bestenheid werden die kaufmänni-
schen Klassen des BSZ in den kom-
menden zwei Schuljahren in den
Räumen der ehemaligen Grund-
schule auf dem Reinhardshof unter-
richtet.

Im Stadtteil ist man für die Nach-
nutzung der Schule offen. Allerdings
gibt es konkrete Sorgen insbesonde-
re in Fragen des durch den Schulbe-
trieb verursachten Verkehrs sowie
dem Parken. Dies hängt auch mit
den negativen Erfahrungen mit der
Verkehrssituation an der einstigen
Grund- und Hauptschule zusam-
men. Dies wurde unter anderem in
einer nichtöffentlichen Sitzung des
Stadtteilbeirats deutlich, an der auch
Anlieger der Schule teilnahmen. In
der öffentlichen Sitzung am Mitt-
woch informierten Schulleiter Man-
fred Breuer und Patrick Schönig, Ab-
teilungsleiter beim BSZ, Joachim
Aragon, Leiter des Amts für Immobi-
lienmanagement des Landratsamt,
sowie Vertreter der Stadt Wertheim
über die neue schulische Nutzung
und dazugehörige Themen. Außer-
dem gingen sie auf die Bedenken der
Bürger ein.

Schönig wird die Außenstelle des
BSZ auf dem Reinhardshof leiten. Er
wird auch direkter Ansprechpartner
der Anlieger sein. Die Interimslö-
sung werden die kaufmännischen
Schularten nutzen, so Breuer. Jeden
Tag anwesend sein werden die Ein-
gangsklasse des Wirtschaftsgymna-
siums, das Berufskolleg eins und
zwei sowie die zweijährige Berufs-
fachschule Wirtschaft. Hinzu kom-
men die Berufsschulklassen im dua-
len Ausbildungssystem der Indus-
triekaufleute, Verkäufer und Kauf-
leute im Einzelhandel (Teilzeitun-
terricht). Schönig ergänzte, 15 Klas-
sen werden immer am Standort sein.
Pro Tag rechnet man mit durch-
schnittlich 230 Schüler.

Das Schulgelände nebst Gebäude
sind im Eigentum der Stadt Wert-
heim und werde für die Interimszeit
vom Landkreis als Schulträger des
BSZ gepachtet. Betont wurde in der
Sitzung auch, dass der Landkreis für
Lehrer und Schüler zusätzliche Park-
plätze schaffen wird. Im Hof der ehe-
maligen amerikanischen Feuerwehr
(Pumpenhaus) nahe der Moschee
werden 40 eingezeichnete Parkplät-
ze geschaffen. Dafür wird die Fläche
befestigt und die Parkplätze einge-
zeichnet. Von diesem gebe es einen
öffentlichen Fußweg zur Schule.

An der oberen Einfahrt der Schule
in der Theodor-Heuss-Straße stehen
an der Schule zwölf bestehende wei-
tere Parkplätze bereit, außerdem
werden dort Rollerparkplätze ge-
schaffen. Parken sei zudem in Vo-
ckenrot möglich, wo weitere acht
Stellplätze zur Verfügung stehen. So
kommt man auf 60 Parkplätze für
Autos plus die für Roller. Das BSZ

hatte auf Basis einer Schülerbefra-
gung errechnet, dass durchschnitt-
lich 35 bis 40 Autos mit Schülern pro
Tag kommen werden. Seriöse Aussa-
ge, wie viele Lehrer gleichzeitig vor
Ort sein werden, könne man noch
nicht machen, da dies von den Stun-
denplänen abhängt, so die Mitglie-
der der Schulleitung.

Zusätzliche Mülleimer
Die Schüler, die mit dem Bus kom-
men, werden in Vockenrot ein- und
aussteigen und dann zur Schule lau-
fen. Eine weitere Sorge der Anwoh-
ner betraf möglicher Müll entlang
der von den Schülern genutzten
Wege. Breuer erklärte, die Schule
werde selbst weitere Mülleimer auf-
stellen und die Schüler auf die The-
matik ansprechen.

Außerdem sei der Hausmeister
angehalten, die Wege zu Kontrollie-
ren und Müll einzusammeln. Breuer

sagte zudem, das Problem „Elternta-
xis“ wie an der Grundschule werde
es nicht geben. Die Schülerinnen
und Schüler seien mindestens 16
Jahre alt. Weiterhin betonte er: „Wir
planen von Anfang an, die Belastung
für die Anwohner klein zu halten.“
So vermeide man das Pendeln von
Schülern von oben nach unten und
umgekehrt und minimiere das Pen-
deln von Lehrkräften. Mitnutzen
wird das BSZ auch der Sportplatz ne-
ben der Schule.

Stadtteilbeiratsvorsitzender Wal-
ter Ploch erklärte, es tue den Men-
schen im Stadtteil in der Seele weh,
dass dieses Feld außerhalb der
Schulzeiten nicht für Gruppen ge-
nutzt werden kann. Breuer sagte zu,
dass sich dies ändern wird. Der
Schulsport habe Vorrang. In Zeiten,
in denen auf dem Feld keine schuli-
sche Nutzung stattfindet, werde es
für Vereine und Gruppen nutzbar

sein. In der Regel ende der Schul-
sport um 15.30 Uhr, manchmal auch
um 17 Uhr. Ploch freute sich über die
Zusage, es sei ein Schritt in die rich-
tige Richtung. Weiter sagte er, man
lasse alles, was die Schule betreffe,
auf sich zukommen und heiße die
Schüler freundlich willkommen.

Zum Umzug und dessen Vorbe-
reitungen betonte Breuer: „Große
Baumaßnahmen finden nicht statt,
wir übernehmen das Gebäude von
der Struktur so, wie es ist.“ Lediglich
kleinere Arbeiten im Inneren zum
Beispiel an der Verkabelung finden
statt. Der Umzug laufe zweistufig. Ab
10. Juli werden die Möbel, die für den
Schulbetrieb nötig sind, umgezo-
gen. Noch im Juli soll die Verwaltung
in der Außenstelle auch im Hinblick
auf IT und Telefon voll handlungsfä-
hig sein. „Der LKW-Verkehr wird
sich in Grenzen halten.“ Die Schüler
kommen ab Schuljahresbeginn

2023/24 an den Interimsstandort.
Weiter wurde darauf verwiesen, dass
Teile des Mobiliars der Grundschule
von der Stadt weiter genutzt werden
solle, zum Beispiel in anderen
Grundschulen.

Nach Ende der Interimslösung,
die voraussichtlich zwei Jahre benö-
tigt wird, übernimmt die Stadt Wert-
heim das Gebäude wieder. Es wird
im Anschluss umgebaut und wird
dann die Sekundarstufe eins der Ge-
meinschaftsschule Wertheim behei-
maten. Dies hatte der Gemeinderat
beschlossen.

Auf Nachfragen aus der Bürger-
schaft hieß es zudem, der Fußweg
entlang der Schule Richtung Vo-
ckenrot wird weiterhin für die Öf-
fentlichkeit nutzbar sein. Aragon er-
klärte in Richtung der Bürger, er sei
für diese ansprechbar. Er sei Prag-
matiker und möchte Lösungen fin-
den, so dass es für alle funktioniert.

Ab dem Schuljahr 2023/24 werden die kaufmännischen Klassen des beruflichen Schulzentrums die ehemalige Grundschule Reinhardshof für zwei Jahre als Interimslösung
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Im Stadtteilbeirat kurz notiert

mündung John-F.-Kennedy-
Straße / Theodor-Heuss-Straße.
Diese haben stark unter dem Last-
wagenverkehr gelitten. Mittel für die
Sanierung des Kreisels sind für
2023 eingestellt (30 000 Euro).
Ploch hofft, dass dies im laufenden
Jahr tatsächlich umgesetzt wird.

� Konzepterstellung für Maßnah-
men zur Verkehrsberuhigung im
Stadtteil (20 000 Euro). Verwiesen
wurde dabei unter anderem auf den
zunehmenden Lkw-Verkehr für die
Industrie sowie Baumaßnahmen im
Stadtteil.

� Schaffung eines städtischen
Raums für Bürgerkultur im Torbo-
gengebäude.

� Planung und Realisierung Frei-
zeitplatz.

� Umstellung der Straßenbe-
leuchtung im Stadtteil auf LED aus
ökologischen Gründen. bdg

Grundschule Reinhardshof durch
den Landkreis für das BSZ.

� Die Einweihungsfeier der gene-
ralsanierten Otfried-Preußler-
Schule, Gemeinschaftszentrum und
Mensaneubau Wartberg findet am
8. Juli 2023 statt.

� Noch nicht erfüllt ist laut Olaf Nad-
ler, Vorsitzender des Stadtteilbei-
rats Wartberg, der Wunsch der Mit-
nutzung der Mensa durch die
Bevölkerung und die Möglichkeit für
Externe, dort Mittag zu essen.

� Der erste evangelische Gottes-
dienst im neuen Gemeinschaftszen-
trum (ehemals Kirchenzentrum)
Wartberg findet an Pfingstmontag
statt.

� Informiert wurde in der Sitzung
auch über die Haushaltsmittelan-
forderungen des Stadtteils Rein-
hardshof für 2024. Diese umfassen:

� Erneuerung Pflastersteine Ein-

in allen Bereichen geblitzt werden,
so die Bürger.

� Der Stadtteilbeirat hatte für meh-
rere Bauangelegenheiten sein Ein-
vernehmen erklärt. Dies waren der
Anbau einer Lagerhalle mit Büro und
Garage der Firma INKA Holding
sowie die Errichtung eines Zwi-
schenlagers durch die Firma Konrad
Bau Lauda-Königshofen. Dort soll
unbelasteter Erdaushub, Frost-
schutzmaterial, Sand, Kies, Beton-
abbruch und bituminöser Straßen-
aufbruch zwischengelagert werden.
Außerdem dient die Fläche zum
Abstellen für Maschinen und Geräte.
Einvernehmen gab es für einen
Antragsteller aus Winnenden zum
Neubau eines Büro- und Wohnge-
bäudes, sowie für den Neubau einer
Lagerhalle mit drei Einheiten und
Büros sowie zwei Wohneinheiten.
Zugestimmt hat man auch der tem-
porären Nutzung der ehemaligen

� Etwa vier Wochen nach Start des
neuen Schuljahres wird die Schullei-
tung und die Klassenlehrer der
Außenstelle Reinhardshof des
beruflichen Schulzentrums Wert-
heim (BSZ) die Anlieger an einem
Abend in die Aula der Schule einla-
den. Dabei können Anliegen der
Bürger besprochen werden.

� Neben dem durch die Schule ver-
ursachten Verkehr wurden aus
Reihe der Bürger weitere Verkehrs-
probleme angesprochen. Dazu
gehören auch die Lkw, die trotz für
sie geltendes Durchfahrtverbot
durch den Stadtteil fahren. Problem
sind hier laut Stadtteilbeiratsvorsit-
zendem Walter Ploch Navigations-
geräte, die die Fahrer entsprechend
leiten. Die Stadtverwaltung will bei
den Navigationsbetreibern eine
Änderung erreichen. Weiteres Pro-
blem sind überhöhte Geschwindig-
keiten in den 30er-Zonen. Hier sollte

AUS DER REGION

Vogelkundliche Wanderung
Kembach. Eine vogelkundliche Wan-
derung führen die Wanderfreunde
Kembach zusammen mit der Natur-
schutzbund-Ortsgruppe Külsheim
am Sonntag, 20. Mai, durch. Treff-
punkt ist um 6 Uhr an der Sonnen-
berghütte in Kembach.

Erste-Hilfe-Training
Wertheim. Das Rote Kreuz veranstal-
tet ein acht Unterrichtseinheiten
umfassendes „Erste-Hilfe“ Training.
Es findet am Mittwoch, 24. Mai, von
8.30 bis 16.30 Uhr beim Deutschen
Roten Kreuz, Uihleinstraße 17, statt
und ist besonders geeignet für Erst-
helfer in Betrieben, Schulen und
Kindergärten, um die vorgeschrie-
bene Fortbildung zu erfüllen.
Anmeldung unter Telefon 09341/
920538 oder unter: www.drk-tbb.de.

Fremdenverkehrsverein tagt
Wertheim. Die Jahreshauptver-
sammlung des Fremdenverkehrs-
vereins Wertheim findet am Mitt-
woch, 31. Mai, um 14 Uhr in der
Burggaststätte statt. Auf der Tages-
ordnung stehen Regularien sowie
Satzungsangelegenheiten.

Trauercafé
Wertheim. Das nächste Trauercafé
findet am Mittwoch, 31. Mai, von 16
bis 18 Uhr in den Räumen der Mal-
teser, Brückengasse 12, statt. Das
Trauercafé findet regelmäßig am
letzten Mittwoch des Monats statt.
Das offene Angebot der Malteser für
alle Interessierten ist unverbindlich
und kostenfrei. Informationen bei
Ursula Schlachter, Telefon 0160/
6009620.

Erste Hilfe am Kind
Wertheim. Das Rote Kreuz veranstal-
tet am Samstag, 24. Juni, einen Kurs
„Erste Hilfe am Kind“. Er findet von 9
bis 17 Uhr beim Deutschen Roten
Kreuz, Uihleinstraße 17, in Wert-
heim statt. Im Kurs werden die Teil-
nehmer informiert, welche Maß-
nahmen bei einem Kindernotfall zu
treffen sind. Sie lernen die Versor-
gung bedrohlicher Blutungen bei
Kindern, aber auch die lebensretten-
den Sofortmaßnahmen, die bei
Atemstörungen und Störungen des
Herz-Kreislauf-Systems zu treffen
sind. Anmeldung und Informatio-
nen unter Telefon 09341/920538
oder online unter www.drk-tbb.de.

Mit dem eigenen Dach Strom gewinnen
Erneuerbare Energie: Stadtwerke Wertheim und Firma „SE Solar“ laden zu Infoveranstaltungen rund um Photovoltaik-Anlagen ein

Wertheim. „Stetig sinkende Einspei-
severgütungen, hohe Investitions-
kosten und Photovoltaikpflicht“
sind Begriffe, die vielen spontan zum
Thema Solarstrom einfallen. Doch
bei genauerer Betrachtung haben
moderne Photovoltaik-Anlagen
zahlreiche Vorteile, wenn es um den
Klimaschutz, aber auch um den
Geldbeutel geht, heißt es in einer
Pressemitteilung der Stadtwerke
Wertheim.

Wie lohnend es sein kann, Strom
mithilfe der Sonne selbst zu produ-
zieren, wollen die Stadtwerke Wert-
heim und ihr neuer Partner, die
„SEH Solar Hohenlohe GmbH“ aus

nenstunden und Dachausrichtung,
Einfluss auf die Wirtschaftlichkeit
der Anlage? Wie wirken sich gesetzli-
che Vorgaben und Abgaben auf die
Amortisation aus?

Neben dem Geschäftsführer wer-
den Energiefachberater, ein Elektro-
meister sowie die Leiterin des Kun-
denservice im Konferenzraum Rede
und Antwort stehen. Um die Zahl der
Teilnehmer planen zu können, wer-
den Interessenten gebeten, sich bei
Heidi Väth-Baier von den Stadtwer-
ken Wertheim unter Telefon 09342/
909-152 oder per Mail unter hei-
di.vaeth@stadtwerke-wertheim.de
bis 7. Juli anzumelden. stw

anderem ist es möglich, die gebäu-
denahe Stromerzeugung mit Solar-
energie als Effizienzmaßnahme an-
zurechnen. Zudem ist eine Photo-
voltaikanlage – unter bestimmten
Voraussetzungen – die ideale Ergän-
zung für den Betrieb einer Wärme-
pumpe und optimal zur Aufladung
eines E-Fahrzeugs per Wallbox.

Da PV-Anlage nicht gleich PV-An-
lage ist, müssen vor Planung, Um-
setzung und wirtschaftlichem Be-
trieb viele Fragen beantwortet wer-
den: Was soll eine PV-Anlage kön-
nen? Welche Komponenten sind
wichtig? Welche Faktoren haben,
neben den offensichtlichen wie Son-

was Sinnvolles für die Umwelt und
die Menschen zu tun“, beschreibt
Michael Steinle sein Unternehmen,
das mit individuellen Lösungskon-
zepten jedem eine Photovoltaikan-
lage zu einem erschwinglichen Preis
bieten möchte.

Die Teilnehmer der beiden kos-
tenlosen und jeweils rund zweistün-
digen Informationsveranstaltungen
erwartet ein umfassender Blick auf
das Thema Photovoltaik auf dem ei-
genen Dach. So sind beispielsweise
im geplanten neuen Gebäude-Ener-
gie-Gesetz Änderungen enthalten,
die für Planer und Bauherren glei-
chermaßen interessant sind. Unter

Gerabronn, bei zwei Veranstaltun-
gen im Konferenzraum des Energie-
versorgers in der Mühlenstraße 60
am Dienstag, 11. Juli, um 15.30 und
19 Uhr präsentieren.

„Jeder kann seinen kleinen Bei-
trag leisten, um den Klimawandel
einzudämmen und seinen persönli-
chen CO2-Abdruck zu minimieren.
Erreicht werden kann das durch die
Nutzung erneuerbarer Energien, wie
beispielsweise die Photovoltaik“,
sind sich die beiden Geschäftsführer
Thomas Beier von den Stadtwerken
und Michael Steinle von „SE Solar“
einig. „Wir sind vor einigen Jahren
mit der Einstellung angetreten, et-

Mit dem Bus zum
Landesseniorentag

Wertheim. Der Seniorenbeirat der
Stadt Wertheim veranstaltet am
Mittwoch, 5. Juli, eine Busfahrt nach
Mannheim zum Landesseniorentag.

Der Aktionstag findet mit vielen
interessanten Vorträgen zum The-
ma „Wohnen und Leben im Alter“
auf dem Gelände der Bundesgarten-
schau statt.

Abfahrt zum Landesseniorentag
ist um 8 Uhr am Spitzen Turm in
Wertheim. Der Reisebus startet um
7.45 Uhr am Betriebshof. Rückfahrt
ist um 17 Uhr. sbw

i Es fallen Teilnehmergebühren
an. Weitere Informationen und
Anmeldung bei Jürgen Küchler,
Telefon 09342/5874.
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